
 

Antrag an den Gemeinderat Kenzingen    Kenzingen, 19.03.2026 

Betreff: Verschiebung der Hallengebührenerhöhung sowie Entwicklung von 
Kompensationsmaßnahmen für betroffene Vereine 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates, 

hiermit wird folgender Antrag zur Beratung und Beschlussfassung gestellt: 

1. Die geplante Erhöhung der Hallengebühren wird nicht wie vorgesehen umgesetzt, 
sondern tritt erst zum 01.01.2027 in Kraft. 

2. Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit den Vereinen, die die 
Hallen intensiv nutzen und keine oder nur sehr geringe Einnahmen generieren 
können, geeignete Lösungen zur Kompensation der steigenden 
Nutzungsgebühren zu erarbeiten. 

3. Die hierfür erforderlichen finanziellen Mittel sollen im Rahmen der 
Haushaltsberatungen für das Jahr 2027 berücksichtigt und eingeplant werden. 

Begründung: 

Viele örtliche Vereine leisten einen wichtigen Beitrag zum gesellschaftlichen Leben, 
insbesondere im sportlichen, kulturellen und sozialen Bereich. Gerade jene Vereine, die 
keine Einnahmen erzielen können (z. B. durch Eintrittsgelder oder gewerbliche Aktivitäten), 
wären von einer kurzfristigen Gebührenerhöhung überproportional betroffen. 

Die Verschiebung der Erhöhung schafft Planungssicherheit und ermöglicht es, gemeinsam 
tragfähige Lösungen zu entwickeln. Gleichzeitig wird sichergestellt, dass notwendige 
Anpassungen der Gebührenstruktur langfristig umgesetzt werden können, ohne die 
Vereinslandschaft zu gefährden. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Hubert Klimmek 

Fraktionssprecher ABL  
. 


